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Die Maulbeerschildlaus ist ein gefürchteter Schädling, der eine Vielzahl 
von Gehölzen befällt und dort zu Kümmerwuchs, Fruchtfall, bis hin zum 
Absterben der Pflanze führt. Da Befälle nur sehr schwierig zu bekämpfen 
sind, sind Früherkennung und sofortige Behandlungsmassnahmen wichtig. 

Text und Bilder: Simon Hepner, MSc ETH Biologie, Laborleiter Matthias Brunner AG 

DIAGNOSE AUS DEM LABOR 

Die Maulbeerschildlaus (Pseudaulacas-
pis pentagona) ist ein Insekt, das zu der 

Familie der Deckelschildläuse gehört und 
wie der Name erahnen lässt, einen Gross-
teil seines Lebens unter einem schützen-
den Schild verbringt. Das ursprünglich aus 
Asien stammende Tierchen [1] wurde 
Mitte des 19. Jahrhunderts nach Italien 
verschleppt und breitete sich von dort 
nach Mitteleuropa aus. Besonders seit den 
2000er-Jahren hat sich die Maulbeer-
schildlaus auch in unseren Breitengraden 
etabliert [2] und es wird erwartet, dass 
sich die Verbreitung dieser wärmelieben-
den Art aufgrund steigender Temperatu-
ren noch weiter ausdehnen wird [3], [4].

Ein Befall durch die Maulbeerschildlaus 
macht sich durch weisse Überzüge an 
Stämmen und Ästen bemerkbar. Selte-
ner werden auch die Blätter befallen. Ist 
der Befall ausgeprägt, erscheinen ganze 
Stammabschnitte wie von Kalk überzo-
gen. Als Folge treten Wachstumsstörun-
gen, Fruchtfall und Triebsterben auf. 

Gehölze, die über Jahre befallen sind, 
sterben schliesslich ganz ab. 

Wirtsspektrum 
Die Maulbeerschildlaus befällt weit über 
100 Wirtspflanzen aus sehr unterschiedli-
chen Gattungen. Darunter befinden sich 
diverse Obstbäume, z. B.Pfirsich (Prunus 
persica), aber auch viele Ziergehölze, z. B. 
Ahorn (Acer), Eichen (Quercus) und Kirsch-
lorbeer (Prunus laurocerasus). Ebenfalls 
sehr häufig betroffen ist der Trompeten-
baum (Catalpa bignonioides).  

Massnahmen 
Die Bekämpfung eines Maulbeerschild-
lausbefalls ist sehr schwierig und auf-
wendig. Die Tierchen sind durch ihr 
Schild sehr gut gegen Pflanzenschutz-
mittel geschützt und bleiben hartnäckig 
an der Pflanze haften. Es ist deshalb 
umso wichtiger, Befallsherde möglichst 
früh zu erkennen und sofortige Behand-
lungsmassnahmen einzuleiten.

Äste mit kleineren Befällen sollten umge-
hend zurückgeschnitten und verbrannt 
werden. Ist der Befall bereits ausgeprägt, 
empfiehlt es sich, auf eine Kombination 
von Pflanzenschutzmittel und mechani-
schem Entfernen zurückzugreifen. Dazu 
wird in einem ersten Schritt der Grossteil 
aller Tierchen durch Abbürsten oder Ab-
strahlen mit Wasser von den Trieben ent-
fernt. Dabei ist darauf zu achten, dass 
keine grösseren Rindenverletzungen 
entstehen. In einem zweiten Schritt soll-
te der Befall mit einem Pflanzenschutz-
mittel auf Ölbasis behandelt werden. Die 
aussichtsreichste Periode für eine er-
folgreiche Behandlung ist dabei der 
Frühling, da zu dieser Zeit die Jungtiere 
schlüpfen und diese noch kein schützen-
des Wachsschild ausgebildet haben.� |
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1 | Weisse, kalkartige Überzüge auf 
Stamm und Ästen sind typisch bei 
einem Maulbeerschildlausbefall. 

2 | Die Insekten (orange, hier Weib-
chen) sitzen unter einem schützenden 
Wachsschild, was ihre Bekämpfung 
erschwert.
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Steckbrief 
• Deutscher Name der Krankheit:  
 Maulbeerschildlaus

• Erreger: Pseudaulacaspis pentagona
• Auftreten: ganzjährig
• Symptome: weisse, kalkartige Über-
züge auf Stamm und Ästen, Kümmer-
wuchs, Fruchtfall und Absterben von 
Trieben

• Massnahmen: Rückschnitt und 
Entsorgung von befallenen Trieben, 
Abbürsten/Abstrahlen der Tierchen, 
Behandlung mit Pflanzenschutzmittel 
im Frühling
• Zugelassene Pflanzen- 
schutzmittel 
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Die Maulbeerschildlaus – eine  
Gefahr für viele Gehölze 


